
Aus Deutschland
Einheitlicher Betrieb der Eisen-

bahnen.

llittrrhaiidlnngen zwischen de Eisen-
bahnininislern verschiedener Bnn-

dess'wten. Revision des Des-
saner kriegsgerichtlichen Urtheils.

Mehr Arbeitseinstellungen im

Rnhrgebiet. Reichstag und

Landtag nehmen ach beendeten

Feiertagsserien ihre Arbeiten

wieder ans. Strenges Winter-

wetter. Geineinschastlicher
Selbstmord eines Lieutenants
und seiner Geliebten.

B erli n, 19. Januar. Die an-
scheinend endlosen Streitigkeiten
zwischen den deutschen Bundesstaaten
über ibre Eiseiibahnsysleine dürften
durch Unterhandlungen zwischen den
Vertretern der Eisriibaliiiininislerien
von Prensten, Bayern, Württemberg.
Sachsen, Oldenburg und Mciklen
bürg, welche zwecks einheitliche Be-
triebs hier begonnen haben, beigelegt
werden. Prensten, Bayern und
Wiirtteinhrrg haben sich schon vor
drei Monaten geeinigt, in de Ver-
zögerungen im Frachtverkehr an den
Staatsgrenzen ein Ende zu inachen,
welche die Spediteure hindern, Wag-
gons ninspizirt oder ohne Umla-
dung ihres Inhalts zu verschicken.
Eine Eoiiunission ist jetzt ernannt
worden, nin eine Vereinbarung zit
entwerfen, welche allen gerügten Ue
beiständen ein Ende macht. Der Er-
wägung dieses Planes haben sich
Sachsen, Oldenburg und Mecklen
bürg angeschlossen. Sachsen war
bisher ärgerlich über Prensten, weil
dieses den Frachttransport nin die
sächsischen Grenzen herninleitete. an
statt ihn durch Sachsen zu dirigiren,
wenn sächsische Linien die direkte
Route bildeten, wodurch Sachsen um
seinen Antheil an der Fracht gebracht
wurde.

Die Eonzeiitririing der Bahnver-
waltiing ergiebl nach Behauptung
der preiistiiche Regierung eine enor
nie Ersparnis;, wie am Beispiel der
hessischen Liidwigshabn gezeigt wird,
welche der prenszischen Staatsverwal
tiing de Betrieb von 799 Meilen
ibrer Geleise überlassen hat. weil
Theile der prenstjschrii Staatsbahn
die natürliche Fortsetzung der hessi-
schen Lndwigsbahn sind.

Auch hat Preusten innerhalb der
letzten drei Jahre die letzten sechs
Prwatbahnen, welche von der Linie
Lübeck Buchen abzweigen, angetanst
und diese Linie, die einzige von Be-
deutung innerhalb des prenstischen
StaatsbahnnetzeS, wird wohl auch an
Prensten übergeben. Bayern hat mit
de lebten drei Bahnsnsteineii i der
Rheinpsalz deren Bereinigung mit
dein Staatshahnneiz verinbarl, ob-
wohl die Gesellschaften nicht ausver
sausten, sondern den Bahnbesitz be-
halten, deren Betrieb aber der
Staatsbahiwerwattnilg anyeiinstel
len.
.K riegs g e iich tlich e s IIr

theil wird revid i r t.
Das vieleiwälnite Urtheil des Des-

saner Kriegsgerichts, welches von
mehreren Parteien im Reichstag
auf's Tapet gebracht werden soll,
wird morgen in Magdeburg einer
Revision unterzogen werde. Das
Kriegsgericht in Dessau hat hetannt-

lich zwei Soldaten, die einem mit
dein Seitengewehr nin sich schlagen-
den hetriinteiien Unteroffizier die
Wasie entrissen, wegen Aniriihrs zu
je fünf Jahren Zuchthausstrafe ver-
iirtheilt. während der Vorgesetzte mit
drei Monaten Gefängnis; davon
kam. In diesem Prozesse hatte der
Ankläger sich zu der ungeheuerlichen
Behauptung verstiegen: ?Im Mili-
tär Berhältnisse giebt es keine Noth-
wehr. Ein Untergebener ninsz sich von
seinem Vorgesetzten eher abschlachten
lasse, als sich zur Wehre setzen."
Wirren im R n h r g ehi e t im

W a ch s e n.
Tie Arbeitseinstellungen in, Ruhr-

revier, über welche schon wiederholt
gemeldet wurde, gewinnen an Aus-
dehnung. Wie die Bergleute der Ze-
che ?Brnchslrasze" bei Langendreer,
sind jrvt auch die Arbeiter der Zechen
?Kaisersttihl" und ?Scharnhorst" an
den Ausstand gegangen, weil sie aus
ibre Forderungen keinen Bescheid er-
lialte hallen. Im Essener Bezirk
haben sich insgesammt 79X> Gruben-
lente dem Strike angeschlossen, nach-
dem in einer gestrigen Massenver-
sammlung ein derartiger Strike ab-
gemacht war. Auch unter den Len-

i, ten der Zechen des Bochumer Bezirks
ist die Unruhe ine Wachsen begriffen,
und alles scheint iinnier mehr zu ei-
nem General-Strike hinzudrängen,
der die vcrhängnis'.vollsten Zeigen
nach sich ziehen mag.

Inzwischen haben die Verwaltun-
gen der Zechen beschlossen, falls die
Arbeit in den nächsten Tage>> nicht

wieder ansgeiiomnien wird, eine
Theil der .Hüttenarbeiter zu eilttas
sen. Bei längerer Dauer des Strikes,
die im Augenblick als zweifellos er
scheint/sollen die.Hochösen ansgebla
sen werden, wcidiirch viele Tausende
von Arbeitern beschättigungslos wer-
den würden.
R ei chsta g und Land t ci g

wied e r ainWe r t.

Der Reichstag wie der preiistiiche
Landtag nelnnen, nach Absolvirnng
der Weibnachtsserien, beute ihre
Sitzungen wieder ans. Im Abgeord
netcnhanse des Landtages legte Fi-
iianziniiiister Freiherr von Rhein-
baben den preiistiiche Etat mit einer
ausführliche Begründung vor. Auf
der Tagesordnung des Reichstages
stehen für heute mir mehrere Resolu-
tionen.

Im Reichstage wie im Abgeordne-
tenhanse beginnen i den nächste
Wochen schwere Kämpfe. Fi ersteren
werden die Handelsverträge das
Streitobjekt bilden, im letzteren die
.Kanalvorlage. Im Betreff beider
Gegenstände sind die Eonservativen
uneinig, und die Zeitnngsiehden der
letzten Wochen haben die Gegensätze
mir verschärst.
Aberin a l s 'chw e r e Sch ee-

sl ü r in e.
Deutschland isl neuerdings wieder-

um von schweren Schneestürmen
heimgesucht worden, nachdem noch
nicht einmal der ganze Ilmsang der
'Verheerungen des in die Jahres-
wende entfesselten Orkans, welcher
besonders an den Küste der Nordsee
und Ostsee Hansie, hat festgestellt
werde können. Auch dies Mal ha-
ben zahlreiche Orte der Nordseetüsle
wieder ani schwersten gelitten, und es
taun kaum ansbleiben, das; unter ei-
nem namhaften Theil der Bevölke-
rung ein Nothsland ausbricht, wenn
nicht sofort eine Hiilssaktion eingelei-
tet wird. Ter Fintenwärder Fische-
rridanipier ?Athlet" und mehrere

Fischer sind verschollen und die Hoff-
nung ans ihre Rettung ist anfgege-
ben.

Aber auch im Binnenlande haben
die abermaligen Slnrine gewaltige
Schaden angerichtet. In der Hinge
gend von Kassel sind ganze Waldftä
che umgeweht, die schönsten Bnchen-
nnd Eichenhestäiide liegen am Bode.

Im Riesengebirge ist aller Verkehr
unterbrochen, und es dürste geraume

Zeit währen, bis die gewaltigen
Schneenicissen so weit ans dem Wege
geschasst sind, um Handel und Wan-
del wieder freie Bahn zu machen.

Auch in Oestreich wart der Sturm
schaden ein erheblicher. Bei Graz, der
Hauptstadt von Steiermark, warf der
Sturm einen in voller Fahrt befind
lichen Personenzug um. und viele
Personen wurde schwer verletzt.
All erle i an s Deut sch l a nd.

Aus Posen wird telegraphisch
hierher gemeldet, das; Lieutenant
Anders vom dortigen 2. Niederichle
fischen Infanterie - Regiment Nr. l7
und seine Geliebte, Klara Niemener.
im Badezimmer des Ersteren todt
aiiigefuiiden wurde. Sie waren ei
er Gasvergiftung erlegen. Alle
Anzeichen nach handelt es sich nin

einen Doppelselbstinord.
Der kleine Kreuzer ?Falke." wel

cher zur deutschen.Kreuzerdivision der

ostamerikanischeii Station gehört, hat
den Befehl erhalte, nachdem er die
Westküste Südanierika's befahren,
auch die deutsche Flagge an der West-
küste Mittel und Nordamerika's zu
zeigen. ?Falke" wird zu Anfang des
Frühlings in Panaina eintreffen.

Rudolf Christians. welcher de

New-Bcn'tt'r Kunslsreuiiden von der

letzte Saison her och i bester Er-
innerung st'i dürfte, tritt ii Fe-
bruar eie Gastspielreise och de
Vereinigten Staaten an. Er wird
hauptsächlich im,.lrving Ploee Thea-
ter" zu N'ew-;')ork austreten.

Ei hiesiger Fachnianii sagte im
Lause einer Unterredung, die ameri-
kanischen Schiffssnhventionspläne
feie phantastisch. So lange kein see-
männisch gebildetes Personal vor
Handen, seien die diesbezüglichen
amerikanischen Vorschläge werthlos.

kür SüllAliags null Xinäer.

vis vis liis liMs Kklialist Hsd!

Neuer schnell, ;ug-Tchlnswnggon nch
Chicago

von Baltimore mit der ?Pennsylva-
nia Eisenbahn," nach dem 8, Januar,
mit dem ?Ehicago Limited." Solider
VllinanZng. Restanrations- und
Observations - Waggons. In zwei-
nndzwanzig Stunden nach Ehieago.

(7?12)

Schiffskarrra von und nach Teutsch-
land.

Von Baltimore bis Bremen: Ka-
jüte §42.79 und §44.70, Zwischendeck
§33: von Bremen bis Baltimore:
Kajüte §79, Zwischendeck (für alle
Passagiere) §34. The. H. Diener
äc Co., Zimmer Nr. 3, 114 Ost-
Lerington und
Geldsendungen. (323 )

Ei Schah gehoben.

Greste Aufregung über einen werth-
vollen Fund im Bronr. Eisen
beschlagene Kiste mit einem In-
hall von §179,999 in alten Gold
münzen.

N e w-R or t, 19. Januar. ?lm
ganzen Vronr wird zur Zeit beinahe
von Nichls gesprochen, als von dem
grasten Schatz, welche Arbeiter vor
einigen Tagen ?gehoben." Unter dein

Fundament des alten Macv Herren-
hauses an Longwood- und Prosper!
Avenue isl nämlich dieser Tage eine
mit Eisenhändern beschlagene Kiste
hervorgeholt worden, welche alte
Münzen, französischen, spanischen u.
englische Ursprungs, enthält, welche
einen Gesamintwerth von etwa §179.
999 haben sollen, gezählt hat der Be-
richterstatter die Goldfüchse aller
dings nicht und kann deshalb auch

für den wirklichen Werlb des Schatzes
keine Garantie übernehme, immer
hin, der Fund ist allem Anschein nach
ein sehr bedeutender. Die eisenbe-
schlagene Kiste mit ibrein Reichthum
befindet sich zur Zeil im Hanse von
Hrn. James S. Meeban. welcher sei
er Zeit das Land von dein Macn
Nachlast getauft.

Das Macn'sche Hans war wohl mit
Ausnahme des alten Longwood

Elnb-.Hanses das einzige der graste
reu im Kolonialstyl ansgenihrtenGe
bäiido in diosenißorongli. welches im

ter den eisernen Schrillen der moder
neu Zeit noch nicht gefallen, und es
gab dieser schmucken Hänier seiner
Zeit so viele nördlich von Harlem.
Nach dem vor etwa siebe labre er
folgten Tode von Theodore M. Macy

wurde das Herrenhaus in den Markt
gebracht und vor einiger Zeit von
Hrn. Meeha erstanden. Macv war
ein Sonderling eigenster Art gerne

seit, welcher vollständig zurückgezogen
gelebt. Man hatte ihn nie für einen
reichen Mann gehalten, im Gegen
theil, es schien, als hätte es ihm mit
unter am Nöthigsten gemangelt.
Nun ist es aber klar, das; der Alte

seine Reichthümer gesammelt und
wabrscheinlich kurz vor seinem Tode
in der Erde verscharrte.

Sobald Meehan das Eigentbnm
erworben, lies; er das alte.HerrenhanS
niederreisten, mit der Absicht, an de'

sen Stelle ein grostesApartemeiithaiis
aufznsühren. Bor einiger Zeit ivnr

den min die Ansgrabiingsarheiten
für das Fundament des neuen Ge
Höndes begonnen und von dein Bor
mann Thomas S. Elinninghain ge
leitet. Vor einigen Tagen war es
nun, Hr. Meehan befand sich znsällig
an Ort und Stelle und war eben mit
dem erwähnten Vormann in ernstli
chein Gespräch begriffen, als einer
der Arbeiter seine Picke in das noch
stehende Manerwert trieb und nun
die Entdeckung machte, das; in dem

Fundament ein Gewölbe eingelassen
war. Dieses Gewölbe wurde rasch
geöffnet und von dem Schmutz und
Unrath gereinigt, das es enthielt.
Dabei stiest man dann ans die eisen
beschlagene Kiste, welche von zweiAr
heitern unter Ausbietung aller Kräfte
ans die Straste getragen wurde. Tie
Kiste wurde rasch nach der Wohnung
des Hrn. Meehan, Nr. l 177, Hewitl
Place, geschasst nd im Uebrigen den
Arbeitern strengstes Schweigen mibe

fohlen.
Derartige Funde bleiben indepen

nicht geheim, und so kam ach dieser
an die Oessentlichkeit. Als -Hr. Mee-
han gestern befragt wurde, wie hoch
er denn den gehobenen Schatz bemes
se. antwortete er ausweichend, meinte
aber schliestlich. die Summe reiche am
Ende hin, mit für das Aparieineut

Haus zu bezahlen, welches er anffüh
reu lasse.

Julius Hebbel, deutscher Photograph,
321 N.-Gah-Strafte.

Kabinetbilder nur PI pro Dutzend.
In emaillirten ovalen Bildern sind

schöne Neuheiten erwähnenSwerth.
Lebensgroße Photographien und

künstlerisch vollendete Copien alter
Bilder in Crayon, Wasserfarben, Oel
und Pastell ein Spezialität.

Man vergesse nicht, vorzusprechen.
(324-)

Hcirths - Licenzen.
Der Aktuar des Eoiiiiuon PleaS-

Gerichts stellte gestern die folgenden
Heiraths-Licenze aus:

Win. E. Florst/ad, 23. Nr. 3217.
Ehrstnnt Avenue, und Ida B.SHea-
rer, 29.

Frank E. Walter. 22. Barnesvilte,
Pa., und Mar; G. Wcarheim. 24.

Foseph F. Donellaii, 27, Ealvert
Bant - Gebäude, und Haiinah Bantz.
21.

Martin Biirns, 22. nd Mary A.
Braunau, 29: Avvlikant Mich. Tris-
roll, Nr. I3l!>. Wirtstraste.

George T. Harvey. 29. Nr. 924,

West - Prattstraste. und Abbee Eich
Horn, 2>.

Ernest F. Hearii. 32. und Mar
S. Moore. 27. Beide von Wiconiico-
Eonnty, Md.: Applikant E. Morris
Taylor, Nr. 2999. St. Panlstr.

Wm. W Phillips. 21 nd Elim-
beth I. Rudolph. 23.

Wni. T. Walib. 23. und lennie T.
Busch. 13: Applttaiil W. Anderson.
Nr. 1 > lä. West Sarawgmtr.

Patrick D'Mara. 31. Baltimore
! Eouittn, und Annie Vi. Eodd, 24:
z Applikanl Edward O'Mara. Nr.227.
! St. Panlstrasze.

Robert F. Miller, 22. und Rachel
Naylor. 21, Beide von Partton, Bat
tiniore Eonnth.

Stanlev Howland. 29. Asheville,
'N.-C., und Fraiices Theobald. 29.

Edtvard E. Eanihbell. 32. Nr.73t.
Nord Strickerslraste, und Katbarine
Peter, 2.7.

EharleS Zulauf. 3l>. stlr. Utl',l.

! P>eElderrNslrasze, und Maggie Tar
rank, 27.

Charles L. Edlvards. 22. n. Mar
garethe V. Rlanssield. 13: Appli
kant W. E. Glover, Nr. 2ltl, West
Franklinsiraste.

Win. >7 Johnson, 17, und Laura
E. .Haininetl. 37: Avvlikant Holvard
E. Gjhson.

Zre.derick W. Trher. 13, und Sabi
na Rummel, 41: Applikant I. F.
Heg. Nr. 3U3. .Hopkins Avenue.

Eliristian B. Wagner. 12. Nr. 717,
! West Eraststraste, und Elara R>.
Lentz. 21. Rork. Pa.

Reuden Eaplan, 21. Nr. >922,05t
Lonibardstraste. und Beckie Hirnen,
11.

Ralph E. De Shields. 24. Wasb
! ington, ?. E., und Fannie Hnbine,

>2l.Latvrence Braun, 21. Nr. 723.5e
> eond Avenue, und Emma M. Elif
iord. 22.

Singleton A. Brvden. 21. Rock
I Hall, und lennie W. Pearinait, 19.

Gcrichtsturlnnidliiiige.
E r i in i n a l-G e r i ch t. (Vor

' Richter Wickes.) Tiebsialil John
Ennninghani. George Earr, je sechs
Monate, Samuel Malone, James
Manien, je zwei Monate. John W.
Wert, ein Monat Gefängnis;: Annie

! Russell, Earrie Taylor. je ein Jahr
Zuchthaus: Robert Nelson, ans Pa-

! role entlassen: Manne Jones, sistirt.
Angriff theo. Kaltenhausen, zehn
Tage Gefängnis;. Spiriluosenverkans
am Sonntag August Langelnttig.
31 lw und Kosren. Uehertretnng des
Schwihbndengesehes Bernard Na-
schinsky. die Bürgschaft für verfal-
len ertlärl. un-

> ordentlich Arthur Fnllem, sreige-
! sprochen. An der Regislrande für
s heute: Einbruch .Henri) Brown,
! Wm. E. Granger: Diebstahl Jos.
I Eook, Eugene Johnson, Gco. Smith,

Charles BüE.art, Andrew McCarthy.
Thomas Scott. Edward Purns. Da
vid MeEandles;, (George Thomas:
Mordangriss Harris M. Brown:
Beherbergung minderjähriger Mäd

> che Albert H. Frank: Schwitz
budengeseh Uebertrelnng - - Bernard
Raschinskp.

Waisen G e r i ch t. ? (Vor den
Richtern Block, OVrien und Gar

! ther.l Zu Testamentsvollstrecker
wurden ernannt in dem Falle von
.Henry E. Roche Laura S. stioche und
Edgar G. Miller, snn., Bürgschaft
§199,999, Zu Vormündern wurden

! ernannt Mary Pierson für Joseph
> Pierson. Bürgschaft §799: Ellen E.
Dnim für Richard A. Eallahan,
Bürgschaft §l99>: Minnie A. Hay
den für Eleanor Hayden. Bürgschaft
§1909: Lenbenia Stephenson für
Eatharine Tawkns. Bürgschaft §309:
John K. Wilson für Martha A. Da
vis, Bürgschaft §l9>>, Inventarver
zeichnisse wurden eingereicht in den

Fällen von Asnms lurgensen,
§2999: Lee Mayer. PI2011; Samuel
B. Sezlan, jnn., §2!2,173,77: Ni

Scholas H. tMerritt. PI 179: Wm. H.
Elark. P231. Vornmndfchaftsberichl
wurde gutgeheis'.en in dem Falle
von Lawrence M. 'Vock. §3779. Ver
kauf wurde ratifizirt in dem Falle
von Eharle? Tyler, §1.3!9. Ver
waltungsberichte wurden genehinigt
in den Fällen von Teborah A. Bnl

> ler, P9l<>: Julia A. Myers, P3<>:
! Elizabeth C. Zentins. P 1297: Ella
N. Tegeler. P 1977: Zoseph B. Zra-
zier, P2272: Edward .K. Schaefser,
P73.91 I.

K reis- G e richt 2k.r. 2.?(Vor

Nichter Dennis.) Vickers gegen Biet-
ers: ?North-Avenne Land Eo." ge
gen Mayor und Stadtrath.

E o in in o n P 1 eas G erichl.
tVor Richter Sharp.) Auf der Re-

gistrande für heute: die Zölle Nr. 3.
11, 11. 17. W. 21. 27. 23, 2!). 39
und 31.- ferner vorläufiger Aufruf
der Nrn. 42 bis 77. ,

Stadt - Gerich t.?(Vvr Nich
ter Dobler.) Hauhn gegen ?llnited
Railways," geschlichtet: Valentine
.Kozer gegen Novat und Hirt, Lilly

Bure gegen ?llnited Railways." nicht
beendet. Zür heute: der schwebende
Zall und die Nrn. 11. 19, Show ge
gen Evans, 29, 24. 27 und 29 und
Habens EorpuS-Zälle um 2 lllir.

Abth. 2. (Vor Richter Stock-
bridge.) Günther gegen Mayor und
Stadtrath, nicht beendet.

Richter at Larg e. (Vor

Nichter Wright.) Henrietta Zinkand
gegen Michael Zinkand, ?Ron Pros."
?Ehesapeake Brewing Eo." gegen I.
Grasser, geschlichtet. ' ?Geo. Bauern-
schmidt Brewing Eo " gegen John I.
Noonan,Verdikt für P 332.79. Telsche

.Kirchner gegen Joseph E. Gartside.
Verdikt für P239. Für heute: die
Nrn. 37, 129. 191. 139. 133. ferner
vorlännger Ausruf der Nr. 291,
219, 212. 277. 299. 273. 239, 293.
393. 311. 321. 327. 331. 371. 399,

393. 379. 373. 339. 391. 497, 499,
113. >2l und 131.

Kre i s Ger i ch t.?(Vor Rich-
ter Harlan. Charles W. Gallagher
gegen Millard F. Tavlor, zu Gunsten
der verklagten Mutter Galtagher's
entschieden.

S n p erior - G e r i ch t.?(Vor
Richter Baer.) Ehrisliana Bnrrilt ge-
gegen Eora Belle Brewsler, ?Non
Pros." Für heute: die Nrn. >l, 39,
19 und 41, 42 und 43.

Postmarkcil-Agcnluren.

Verschiedene Stadttheile, in welchen
Post-Werthsachen verkauft

werden.

(Woodl'krrh)

P^nnr
Beförderung von Postsachen.

Länge der erforderlichen Zeit zur
Erreichung der verschiedenen

Bestimmungsorte.
Untenstehend ist die ungefähre

Zeit für Uebermittclung der Post-
sachen von dem Baltimorer Posi-
Büreaii nach den hauptsächlichen
einheimischen und auswärtigen
Städten verzeichn'':.

Inland.

vap.- Mu. ö Stuiifteii.

ANS.'.

üaulns sani. seiiourl, 2
Linie Rock. Urlauslis. I Tag >8 Stunden.
Louisvillc, ,, t Tan 2 Slunden.

Tcnn? l Tag 5 stunden.

itialeiali, N. 15.. 111 Stunde.
Et. LouiS, MNlenrt. I Tag 0 GNinden.

Toveka. ttamaS. 2 Tage.
Boston. Mail. 8 Slunden.

ANslaN d.

Ber. State -Geldanwei-
sungen.

8 SenlS/ o V d
?lawctsun2en Uder Z2.SO bis tzs.oo tollen

S SciNS.
Anweisungen über tz.l.vll die tlli.oo kulten

8 SeiNS.
AiiwcNimgen aber VIS !os!en

t Cents.
Anweisungen Nbcr 520.V0 bis BV.VO tollen12 Cents.
Anweisungen über ZZO.OO bi 5<0.00 tosten

15 Cents.
t'liiw-lsungcn vber 540.00 bis 550.00 toste

>8 Cents.
Aiiwcisimgen ober 550.00 bis 500.00 kosten

SO Cent.
Anweisungen über 500.00 blt 570.00 tollen

25 Cents.
Anweisungen über 575.00 bis 5100.00 tollen

ZO Cents.
Spezial - Abli?ferung.
Jede Senoimg, die mit einer Spe-

zial-19-Eents-Marke und einer sol-
chen deS gewöhnlichen PortoS ver-
sehen ist, wird sofort nach Ankunft
durch einen Spezialboten ausgetra-
gen, im Bezirk jeder freien Abliefe-
rungsstation, oder aber im Umkreise
von vier Meilen einer jeden anderen

Postanstalt in den Ver. Staaten.
Die Ablicfermigsstunden solcher
Sendungen sind in den Frei-Ablicfe-
rungsstationen von 7 Uhr Morgens
bis 11 Uhr Abends .

Spczial-Post-
sendungen können an allen Ver.
Staaten - Postämtern aufgegeben
werden.

Ausländische Sendungen.
1. Tie Raten für alle ausländi-

schen Staaten und ihre Kolonie'
(ausgenommen Canada und Mexi-
ko) sind die folgenden: Briefe bis zu
17 Gramm (s/o Unze) 7 Cents. Ein-
fache Postkarte 2 bas Stück.
Rückantwort-Karten 4 Cents das
Stück. Zeitungen und andere Druck-
sachen 1 Cent pro 2 Unzen.

Versiegelt.?lrgend eine Postsache
wird als versiegelt angesehen, wenn
dieselbe so verpackt ist.das) eine
gründliche Prüfung ohne Schädi-
gung der Umhüllung oder des In-
halts nicht ermöglicht wird.

Nachsendungen.

Briefe und Postkarten werden frei
den Empfängern oder Absendern
von einer Postanstalt zur anderen
nachgeschickt, wenn der Wunsch aus
dem Umschlag ausgedrückt ist. Post-
sendungen der anderen Klassen wer-
den nur auf Verlangen uachgefändt

liättslichc Pflichten.
tccsst, nd k> >4i ist di s vl'roi.'iiiii! oftniols n-nlm'.nlichi'e inw mwloo-r eirl.

Ko tzlii-iiil 010 ol> cic ai'on boroil li-i, di'M Rufe lkOer Pslulii tiiiueliuo? zu nelu?'.cl>-u, ue

ich! dem wichtigsten Rufe, der iiic die um Uwe <.S,>s?>w!ieil Wie cuel
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Unentgeltlicher är?tl!cher Uatp für Zranen.

und wird dem am Bestimmungs-
orte ein Zusatzporw von der Höhe
deS Originalsatzes berechnet werden

Zweiter Klasse (Zeitungen und
Zeitschristen) 1 Cent für 4 Unzen.

Dritter Klasse (Bücher, Cirku-
lare) 1 Cent für 2 Unzen.

Vierter Klasse (Waaren) 1 Cent
pro Unze.

Canada.
Dieselben Raten und Bedingun-

gen, als in den Ver. Staaten, mit
Ausnahme, dast gemischte Kmif-
mannswaaren, welche nicht als

?Bona fide" Handelsmuster gesandt
werden, mit der Packetpost versandt
werden niüssen. Kaufmännische
Schriften zu den gewöhnlichen Ra-

Einschreibegebühr (Post - Auf-
schlag) 8 Cents.

Handclspapiere?Packele bis zum
Gewicht von 19 Unzen 7 Cents:
Packete über 19 Unzen schwer, 19
Cents (ob geschlossen, oder nicht)
mit Ausnahme von Mannscripteii
mit beifolgenden Correktnr-Bogen
ferner alle versiegelten Sachen (siehe
untenstehend) 2 Cents pro Unze,
mit Ausnahme von Briefen in Post-
Stationen, wo die Postsachen nicht
ausgetragen werden, 1 Cent pro
Unze. Postkarten, je 1 Cent.

Zweiter Klasse-Postsachen Zer-
rungen, vierteljährlich oder öfter er-
scheinende Zeitschriste, welche nicht
gratis vertheilt werden. Das allge-
meine Publikum bezahlt dafür mK

Cisenbahn-Markeii zu der Rate vo
je 1 Cent für 4 Unzen oder Theile
davon, wenn nicht versiegelt.

Dritter Klasse (gedruckte, keine
Blanco-Bücher), Eiekul-we, andere
gedruckte Sachen, Correktnr-Bogen
und beifolgendes Manuskript. Va-
lcntines, Musik-Notenblätter, Hello-
types, Chromos, Plakate, Lithogra-
phie' u. gedruckte Anzeigen im All-
gemeinen, sämmtlich, wenn nicht
versiegelt, 1 Cent für 2 Unzen oder
weniger.

Vierter Klasse Waaren und
Muster, Blanco-Bi'icher und Papiere.
Erze, alle Sachen, welche nicht in ir-
gend einer der anderen Klassen ein-
geschlossen und ihrer Natur nach
nicht gefährlich ode, veedeellich süe
den Inhalt der anderen Postsachen

> sind. (Ein spezielles Gesch setzt das
> Porto für Sämereien, Ableger.
! Wurzeln, Spröszling und Pflanzen
> auf die Rate von einem Eent für je
. 2 Unzen fest.) Falls vorgenannte

Artikel incht mehr, als 4 Pfund be-
tragen, 1 Ernt pro Unze oder deren
Briichthcil.

Registrationsgebühr für Ariels
and andere Postsendungen beträgt 3

I EentS.
Waarenproben Packete bis zu
4 Unzen 2 Cents: Packete über 4 Un-

! zen schwer, 1 Eent für jed 2 Unzen
! oder deren Bruchtheil.

Arbeiter Vcreiiis-.Kalendrr.
?Federgtion of Labor" Ver-

minnilungen jeden Mittwoch Abend
! in der ?Nechabite-Halle".

?Möbelarbeiter-Union Nr. 1798,
U. B. of E. k I." Versammlung
jeden Donnerstag im ?Labor-Ly-
ceuni," Nr. 1911, Ost-Baltimore-Str.

?Bier - Ansfahrer - Union Nr. 173"
Versammlung jeden anderen

Sonntag.
?Maschinisten- und Heizer-Union"

! - Versammlung jeden anderen
! Dienstag.

?Metzger-Union Nr. 99" Ver-
lammlung jeden anderen Sonntag
im Monat, Nachmittags, im ?Labor-

l Lyccliin".
?Bauschreiner-Union Nr. 44"

' Versaittinliing jeden Donnerstag im
! ?Labor-Lvceuin".
i ?siüfer-Union" Versammlung

jeden anderen Dienstag, Abends um
8 Uhr, im ?Labor-Lyceum".

' ?Brauarbeiter-Union Nr. 8"
Versammlung jeden anderen Sonn-
lag, Nachmittags, im ?Labor-Ly-

l ccunl".
?Bäcker-Union Nr. 12" Ver-

sammlung jeden zweiten Samstag
im Monat, Nachmittags, im ?Labor-
Lycenm".

?Arbeiter - Kranken- und Sterbe-
Kasse, Brauch 89" Versammlung
jeden letzten Montag im Monat im
?Labor-Lycemn".

?Musiker-Union" Versammlung
jeden ersten Freitag im Monat, Vor-
mittags. in der ?Mechanics' Halle"
an der West-Fayctte-Strahe.

?Allgemeiner Arbeiter - Kranken-
Unterstützungs-Verei von Dst-Balti-
more" Versammlung jeden Dien-
stag in Bodensteiner'! Halle, Nr 1231.

, Ost Fayetle Slrasze.


